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September 2023 

Statement 

Unser verantwortungsvoller Rückzug aus Myanmar als Produktionsstandort  

 

pinqponq produzierte seine Outdoorbekleidung seit 2020 in Myanmar. In den vergangenen 

zwei Jahren hat sich die politische und gesellschaftliche Situation in Myanmar leider dras-

tisch verändert. Anfang 2021 hat das Militär die Macht in Myanmar ergriffen und somit die 

bislang demokratisch gewählte Regierung gestürzt. Eine der Folgen ist eine schwerwie-

gende Verschlechterung der Menschen- und Arbeitsrechtslage. Wir haben die Lage vor 

Ort stets, mit Unterstützung der Fair Wear verfolgt und mussten leider eine stetige Ver-

schlechterung der Bedingungen vor Ort feststellen. Auf Basis dieser Erkenntnisse hat sich 

pinqponq daher dazu entschieden, sich verantwortungsvoll aus Myanmar als Produktions-

land zurückzuziehen. 

Hintergrund und Begründung unserer Entscheidung  

Unsere Entscheidung Myanmar als Produktionsland auszuwählen, basierte damals auf einer ausführlichen 

Risikoanalyse und der Empfehlung zweier weiterer Fair Wear Mitglieder, die in der Fabrik bereits mehrere 

Jahre produzierten und uns eine gute Kooperation hinsichtlich der Einhaltung unserer unternehmerischen 

Sorgfaltspflichten bestätigten. Außerdem lag uns ein aktuelles Fair Wear Audit vor, welches uns transpa-

rent die Ansatzpunkte aufgezeigt hat, an denen wir gemeinsam mit dem Produzenten und den anderen 

Fair Wear Mitgliedern arbeiten konnten. 

Die Kooperation mit dem Produzenten erwies sich für uns als sehr positiv über die gesamte Geschäftsbe-

ziehung hinweg. Und die Fabrik ist auch weiterhin ein guter und zuverlässiger Partner, der nach Kräften 

versucht die Bedingungen im Land nicht in den Betrieb einziehen zu lassen. Nichts destotrotz stellte der 

Militärputsch und seine generellen Folgen unsere CR-Arbeit vor große Herausforderungen. 

So kommt es allgemein im Land und auch im Textilsektor seit der Machtübernahme laut unabhängigen 

Recherchen verschiedenster Nichtregierungsorganisationen zu massiven Menschenrechtsverletzungen, 

die jedoch nur schwer zurückverfolgt und bestätigt werden können, da die Pressefreiheit und Informations-

lage stark von der Übergangsregierung eingeschränkt wurden. Folgende Missstände gehören inzwischen 

leider zum Alltag in Myanmar: 

• Das Recht auf Vereinigungsfreiheit sowie die allgemeine Rechtssicherheit wurde sehr stark einge-

schränkt 

• Es kommt vermehrt zu geschlechterspezifischer Gewalt und Gewalt gegenüber bestimmten Eth-

nien, die direkt auf das Militär zurückzuführen ist (bis hin zu Vergewaltigung und Mord)  

• Gewerkschaften sind nicht mehr funktionsfähig. Es gibt Berichte zu systematischer Bedrohung, 

Verschleppung und Tötung von Gewerkschaftsführern 

• Aus diesem Grund ist die Arbeit unabhängiger Nichtregierungsorganisationen nur schwer, bis gar 

nicht möglich. Es ist schlichtweg zu gefährlich.1 

 
1 Fair Wear’s policy on business in Myanmar (2022), Due Diligence Design (2022)  

mailto:info@baesiq.de
https://api.fairwear.org/wp-content/uploads/2023/02/Fair-Wear-policy-on-business-in-Myanmar.pdf
https://www.ethicaltrade.org/resources/myanmar-enhanced-due-diligence-sectoral-assessment
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Angesichts dieses Zusammenbruchs lokaler Mechanismen, um gegen Menschen- und Arbeitsrechtsver-

letzungen vorzugehen, sowie fehlende Audits oder weitere unabhängige Quellen zur Überprüfung der Ar-

beitsbedingungen in der Fabrik, können wir unseren Sorgfaltspflichten nicht mehr adäquat gerecht werden. 

Das ist uns nicht nur sehr wichtig, sondern aus unserer Sicht auch das Mindestmaß an Verantwortung einer 

Marke. Da es uns künftig unmöglich erscheint dieser Sorgfaltspflicht gerecht zu werden, hat sich pinqponq 

entschieden die Geschäftsbeziehung mit dem Betrieb zu beenden. Dies war keine leichte Entscheidung für 

uns, da sie letztlich auch die Arbeiter:innen des Lieferanten betrifft. 

Responsible Disengagement Prozess mit dem Lieferanten und lokalen Partnern 

Nach Rücksprache mit dem Management des Produzenten wurde uns versichert, dass unsere Entschei-

dung keine Auswirkungen auf das Arbeitsverhältnis der Angestellten haben wird, da die pinqponq Aufträge 

nur ca. 2% des gesamten Produktionsvolumens dieses Betriebs ausmachten und somit unser alleiniger 

Abgang den Lieferanten nicht in finanzielle Schwierigkeiten bringt. Dennoch haben wir nach rechtzeitiger 

Ankündigung unserer Entscheidung im Mai 2022, gemeinsam mit der Fabrik einen sogenannten “Respon-

sible Exit” Prozess gestartet, um weitere mögliche negative Auswirkungen unseres Weggangs zu vermei-

den. Dazu gehörte auch die gemeinsame Erarbeitung eines Phase-Out Plans mit dem Ergebnis, dass wir 

im November 2022 noch einen letzten Auftrag in Myanmar platziert haben, welcher noch bis Mai 2023 in 

Myanmar produziert wurde. Außerdem wurde gemeinsam entschieden die Produktion zukünftiger pin-

qponq Kollektionen in zwei Vertriebe desselben Lieferanten in Vietnam zu verlagern. 

Da es uns sehr wichtig war die Arbeiter:innen des Lieferanten in der verbleibenden Zeit bestmöglich zu 

unterstützen, haben wir gemeinsam mit einem weiteren Fair Wear Mitglied und der Organisation SMART 

Myanmar ein Programm initiiert, das die Ernährung und Gesundheit der Arbeiter:innen in den Fokus nimmt. 

Allgemeiner Hintergrund des Programms ist es der in Myanmar generell hohen Ernährungsunsicherheit, 

die sich seit Beginn des Konflikts noch weiter verschärft hat, über eine Verbesserung der Mitarbeiterver-

pflegung und Kinderbetreuung in Textilfabriken entgegenzuwirken. Im Rahmen des sogenannten „Nutrition 

Programs“ erfolgte eine Bestandsaufnahme der bestehenden Prozesse in der Fabrik. Daraufhin erhielten 

wir einen ausführlichen Bericht mit möglichen -Verbesserungsmaßnahmen, aus denen wir gemeinsam mit 

den Expert:innen von SMART Myanmar die wirkungsvollsten Maßnahmen identifiziert haben. Anschlie-

ßend sind wir gemeinsam mit dem Produzenten in die Umsetzung gegangen. 

So konnten wir beispielsweise erreichen, dass in der Kantine statt normalem weißen Reis, in Zukunft ein, 

mit wichtigen Mineralien und Vitaminen angereicherter, Reis serviert wird, um so die ausgewogene Ernäh-

rung der Arbeiter:innen zu verbessern. Außerdem wurde für die weiblichen Arbeiterinnen ein Ruheraum für 

das Abpumpen von Milch in der Stillzeit eingerichtet. Dieser wurde mit dem dafür notwendigen Equipment 

ausgestattet und sorgt dafür, dass sich Mütter zurückziehen und in einem geschützten Raum Milch für ihre 

Kinder abpumpen und lagern können. Alle Maßnahmen wurden sowohl in der Ausführung als auch finan-

ziell von uns unterstützt. In einem Follow-Up Gespräch zu unserem Weggang, welches wir nach der Been-

digung unserer Produktion mit dem Lieferanten führten, wurde uns nochmals bestätigt, dass beide Ange-

bote weiterhin sehr gut von den Arbeiter:innen angenommen werden. 

Um unserer Verantwortung in Gänze und konsequent nachzukommen, haben wir uns ebenfalls dazu ent-

schieden, weiterhin in Zusammenarbeit mit anderen Fair Wear Mitgliedern bei der Lösung und Klärung aller 

Beschwerden seitens Arbeiter:innen, die uns im Zeitraum unserer Produktionen, sowie noch die ersten 6 

Monate danach, über die anonyme Workers Helpline der Fair Wear erreicht haben, zu unterstützen. 

mailto:info@baesiq.de
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Letztendlich hoffen wir somit zu bleibenden Verbesserungen für Arbeiter:innen in der Fabrik beigetragen 

zu haben. 

Künftig wird pinqponq seine Outdoor-Bekleidung in Vietnam herstellen. Auf Grund der sehr positiven Er-

fahrungen mit unserem bisherigen Partner freuen wir uns dort in zwei weitere Betriebe dieses Unterneh-

mens wechseln zu können, welche wir bereits im Vorfeld persönlich besichtigt haben, und in denen auch 

andere Fair Wear Mitglieder produzieren. Vietnam ist für uns ein wohlbekanntes und sehr geschätztes 

Produktionsland, in dem sehr viel Know-How für unsere Produkte zu finden ist. Zudem können wir mit 

diesem Wechsel auch die bisher bekannte pinqponq Qualität für unsere Kund:innen sicherstellen. 

mailto:info@baesiq.de

